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Vorwort

Das Arbeitsheft zielt darauf ab, dass die Schülerinnen und Schüler ihren Kompetenzzuwachs nach-
haltig dokumentieren und anhand eines stufenförmig aufgebauten „Kompetenz-Checks“ festigen und 
vertiefen können.

Um diese Zielsetzung zu unterstützen, folgt das Arbeitsheft einer durchgängigen, am Merkurbuch 0557 
angelehnten Struktur. Zu Beginn eines jeden Kapitels werden die Lernsituationen aus dem Schulbuch 
aufgenommen und die Schülerinnen und Schüler können in diesem Arbeitsheft die Lösung der kom-
petenzorientierten Arbeitsaufträge individuell dokumentieren.

Das nebenstehende Symbol dient als Hinweis, dass es sich um einen ergän-
zenden Zusatzauftrag zu der Lernsituation bzw. dem Schulbuch handelt. Die 
Zusatzaufträge sind motivierend gestaltet und bieten den Lernenden Aufgaben 
in Form von z. B. Kreuzworträtseln, Lückentexten oder auszufüllende Sche-
mata.

Im Anschluss an die kompetenzorientierten Arbeitsaufträge folgt stets ein umfangreicher „Kompetenz-
Check“, der es den Schülerinnen und Schülern ermöglicht, ihre erworbenen Kompetenzen niveaudif-
ferenziert und somit ganz individuell zu festigen. Ziel dabei ist, dass die Lernenden selbst erkennen, 
welche Niveaustufe sie aktuell bezüglich der im Rahmen dieses Kapitels angestrebten Kompetenzen 
erreicht haben und wie intensiv sie noch daran arbeiten müssen, ihre Handlungskompetenz auf ein 
höheres Niveau anzuheben. Dabei ist zu beachten, dass ein Teil dieser Aufgabenstellungen am besten 
lösbar ist, wenn im Vorfeld bzw. parallel mit dem Schulbuch (Merkurbuch 0557) gearbeitet wurde.

Die Aufgaben im „Kompetenz-Check“ sind in vier im Anspruchsniveau steigende Kompetenzstufen 
untergliedert:

Komplexere  Aufgaben 
zur Überprüfung 

von Wissen.

Einfachere Auf-
gaben zur Förderung 

von  Fertigkeiten.

Komplexere Aufga-
ben zur Förderung 
von  Fertigkeiten.

Einfachere  Aufgaben  
zur Überprüfung 

von Wissen.

Kompetenzstufe 1

Kompetenzstufe 2

Kompetenzstufe 3

Kompetenzstufe 4

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg beim Erwerb der angestrebten Kompetenzen 
und hoffe sehr, dass das vorliegende Arbeitsheft einen wertvollen Beitrag dazu leisten kann.

Siegen, Sommer 2025

Der Verfasser
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